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DIE VORBEREITUNG AUF DAS

Al ILMNSIiTUCLITIO

Call. 559 Art E LJIVerpfli  ung
Z OSTULa Vor dem Noviziat i1st Po- Die heutige Welt fordert

stulat verpflichtend ür alle immer mehr ine Vorberei-
Aspirantinnen der Frauen- tung auf das Novizlat.
gemeinschaften mit eWl- Deshalb sollen alle Insti-
gSemI Gelübden un: für tute 1i1ne Vorbereitungs-Laienbrüder 1n männlichen eit einführen.
Instituten.
Für die anderen Orden
hängt VO  z den Konsti-
tutionen ab

Can 759 Art al I1Dauer des
Postulates Die Dauer des vorgeschrie- Die Dauer bestimmt das

benen Postulates beträgt Generalkapitel, so1l ber
wenigstens Monate, die für gewöhnlich nicht mehr

höchstens Monate als Jahre betragen.
verlängert werden kann

S1tz des Can. 540 Art ıI IIl
Postulates Das Postulat MUu: 1im No- Es ist wünschenswert, daß

viziatshaus der 1in einem außerhalb des NOovIizl-
anderen Haus des Verban- atshauses zugebracht wird.
des zugebracht werden, Nützlich kann uch eın

das klösterliche Leben Postulat außerhalb eines
N  u gehalten wird. Hauses des Instituts sSein.

Leitung Can. 540 Art 18

Meister(in Die Postulantin(nen) Für die gesamte eit Ca
terstehen der besonderen terstehen Postulant(inn)jen
Sorge eines erfahrenen der Leitung erfahrener Or-
Religiosen. densleute, uch für den

Fall, daß S1C außerhalb
eines Hauses der Ordens-
gemeinschaft leben
Zusammenarbeit mit dem
Novizenmeister(in) soll
möglichst CIS semın.
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eıdun Can 540 Art 55
Von den Noviz(inn)en Ver- Die Kleiderfrage entschei-während des

Postulates schiedene Kleidung DEr det das Generalkapitel.
schrieben.

Klausur Can 540 Keine Änderung.
In Nonnenklöstern sind
die Postulantinnen die
Klausurvorschriften zC-
bunden.
Can 541 Keine Änderung.Geistliche

Exerzitien Vor Beginn des Noviızlats
sind mindestens achttägige
geistliche Exerzitien
machen.

1E DAS

542 werden durch die nstruc-Voraussetzungen t10 nicht geändert.un:! Bedingungen Lie Vorschriften über die
Zulassungen durch den Vgl jedoch die erteilten

Z Zulassung rechtmäßigen Oberen, die Vollmachten 1n dem Ke-
script: „Cum admotae“*einzuholenden Zeugnisse,

die Mitgift un das kano- VO 1964
nische Fxamen escript „Religionum lai-

calium VO 5 19606
Gemäß Decret gp: insti-
tuenda experimenta” Nr.

entfällt das kanonische
Examen

Keine AÄnderung.Begınn Can 559
Das Novizlat beginnt mit
der Einkleidung der

durch onstıitu-anderer,
tionen festgelegter Weise.

S1itz des Can 554 Art
In Gemeinschaften päpstl. Der Generalobere kannNoviziates Rechtes ist AA Errichtung mıiıt Zustimmung des ates

a) Errichtung die Genehmigung des Hl eın Noviziat errichten.
Stuhles erforderlich.

Mehrere Can 554 Art
Der Generalobere kannNovizlate Um iın derselben Provinz

mehrere Novizlate errich- mit Zustimmun des Ra-
ten können, ist Aposto- tes un nach Anhören des
lisches Indult erforderlich. Provinzialszuständigen

mehrere Novizlate 1n der-
selben Provınz errichten.
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C) Novızlatshaus Can 559 &—  } 57 Art
Noviziat 1m Noviziatshaus Das Noviziat muß ın e1l-
ist ZUr Gültigkeit OTaUsS- 19184 azu rechtmäßig be-
gesetzt. stimmten Haus gemacht

werden.

Art 16, I1
Für bestimmte Zeiten
kann der Generalobere für
die Kommunität der NOovIı1-
Z  3 den Aufenthalt ın
N] anderen Ordenshaus
erlauben.
Art
Für besondere Einzelfälle
kann der Generalobere
mit Zustimmung des Rates
aıuısnahmsweise erlauben,
daß eın Kandidat sSe1IN NO-
Vizlat gyültigerweıse
einem anderen Haus der
eigenen Gemeinschaft
macht, Iso nicht 1mM No-
viziatshaus.

Art. 223y
Ausbildungsfördernde
Praktika können die NO0-
vizen uch außerhalb des
Noviziatshauses verbrin-
gCn

er bei Can. 555 S a Art 4I
Zur Gültigkeit ist Vollen- Eine Reife, die erlaubt,Beginn dung des Lebensjanres daß der Kandidat eın not-
erforderlich. wendiges und klares Wis-

sen die Pflichten de
Ordenslebens hat und In
Freiheit der Berufung
folgt

Dauer Can 555 L Art.
Ein volles un INnMenNn- Zur Gültigkeit ist 1ne No-
hängendes Jahr ist Voraus- vizlatszeit VO  5 Mona-
setzung ZUr Gültigkeit. ten gefordert.

Art.
Auch bei Einschaltung der
ausbildungsfördernden
Praktika soll das Novizilat
nicht Jänger als wel Jah-

dauern.
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Art I1
Ausbildungsfördernde
Praktika können TST ein-
geschoben werden, wenil
der Novize wenigstens dre‘  1
Monate 1mM Noviziat selbst
verbracht hat Auch sollen
sS1e eingerichtet werden,
daß der Novize mindestens
sechs zusammenhängende
Monate 1 Novizliat Verl-
weilt un wenigstens e1-
116e  - ona VOT den ersten
Gelübden bzw. zeitlichen
Bindungen.

Can 5506 Art 2Unterbrechung Abwesenheit VO  - mehr als Fine Abwesenheit VO:  - der

Tagen macht das No- Novizlatsgruppe Uun« dem
Vvizlat ungültig. Noviziatshaus VOIL mehr

als wel onaten macht
das Novizlat ungültig.
Art ZÖ,
Eine Wiederaufnahme
rechtmäßig ausgeschiede-
ner Mitglieder kann der
Generalobere mit Zustim-
MUNN$S sSeines ates zulas-
SCIL, hne erneut eın NO-
vizilat ordern (jedoch
nicht hne Probezeit).

Can. 556 Art 2 11
Fine mehr als 15tagige Ab- Bei Abwesenheit Von wenl-

gSeI als drei onaten ent-wesenheit mMu. ZUT Gültig-
scheidet der höhere Oberekeit nachgeholt werden.

Eine Abwesenheit VOZL nach Anhören des NovIı1-
zenmeisters, ob die eitweniger als 15 agen kann

sollnach dem Urteil der Obe- nachgeholt werden
ren ausgeglichen werden. der nicht.

Diese Frage kann uch
durch Konstitutionen gCc-
regelt werden.

Can 564 Art 28Trennung der
Das Noviziat sel VO Klo- Eine gewisse Trennung ist

Kommunitäten sterteil der Professen ge- gen Eigenart un Zweck
trennt Die Ovizen sollen dieser eit angebracht.

Nach Ermessen des NovI1-keinen Umgang mit den
zenmeistersProfessen haben. ist Umgang
mit den anderen Kommu-
nitaten erlaubt. Näheres
regelt das Generalkapitel.
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Geltung fÜür Can 558 Art
1nNne Religi0sen- Das Novizlat für die ine Wenn die Konstitutionen

Religiosenklasse ilt nicht nichts anderes bestimmen,klasse für die andere. gilt das Noviziat für die
ıne Religiosenklasse uch
flr die andere.

Can 5 Art 32eidung Bestimmungen über dieDie Vorschriften über die
Kleidung legen die Kon- Kleidung erläßt das Ge-
ST1ILULIONEN fest neralkapitel.

10 Nov1ızenmeister Can 559 Keine AÄnderung.
Bestimmte Eigenschaften
sind für das Amt des NOo-
vizenmeisters gefordert.
Can 559 Art.
uch für das Amt der Ge- Geeignete un: erfahrene
hilfen sind bestimmte Personen können als Hel-
Eigenschaften gefordert. fer herangezogen werden.
Can 5060 Keine AÄAnderung.
Bestellung und mtsdauer
des Novizenmeisters un
der Gehilfen regeln die
Konstitutionen
Can 561 Art 30

Der Novizenmeister hatEinzig der Novizenmeister
hat die Verantwortung für die Leitung un: Aufsicht
die Ovizen. Einmischungs- der OVIizen.
recht haben 1LUL die Obe- Er soll sich leiten lassen
rTe  >5 un: Visitatoren Hin- VO  5 den Aussagen des
sichtlich der allgemeinen Konzils über den 1nnn des

Ordenslebens, über dieOrdensdisziplin untersteht
mıiıt den Ovizen dem apostolische Tätigkeit, über

Hausobern. den Dienst den Men-
Die Pflichten des OVI1izeNn- schen, USW. Art z31—232).
meisters regeln die
562—56723.

Anl Ausbildung Can 5065 SS1—2 Art S
Die geistliche Ausbildung Studium un! Betrachtung
un die geistige ntier- der Hl Schrift, UnterweIl-
weisung stehen im Mittel- SUNg ın der Lehre un
punkt der Bemühungen. UÜbung des geistlichen Le-

ens sind Inhalt der Novi-
ziatsunterwelilsung.
Art 20,.1
Studien können während
des Noviziates erlaubt und
vorgeschrieben werden,
wenn S1€e der besseren
Ausbildung dienen.
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Can 565 Art Z 11
Apostolatsverpflichtungen Studien ZUT Erlangung VO  5
un: Studien sind USZU- Diplomen der die eigent-
schließen. liche Berufsausbildung sind

ausgeschlossen.
Art Z
Ausbildungsfördernde
Praktika können VO (Ge-
neralkapitel miıt 7Zweidrit-
telmehrheit als Experiment
beschlossen un ZUr Ergan-
ZUNg der Ausbildung —_

Berhalb des Noviziatshau-
sSes durchgeführt werden.

Beichtväter Can 5606 Keine AÄnderung.
Es 1ST eın ordentlicher Gemäß Decret(Jedoch
(mehrere gemn Can.,. 891), „Dum CanonNıcorum legum“”
Uun! außerordentlicher VO 70, können

sSOowle Hilf£fs- Ovizen gültig un: erlaubtBeichtvater
beichtväter benennen. bei jedem beliebigen

Beichtvater beichten.)
Abschluß des CCCan 571 SS 1—8 Art
Nov1zlates Das Novizlat wird been- Keine Änderung.

det
bei Austritt
bei Entlassung
mit: Zulassung ZUT Profeß

bzw. zeitlicher Bin-
Einschließlich der ausbil-dung nach Exerzitien.

Eine Verlängerung über dungsfördernden Praktika
sechs onate hinaus ist soll das Noviziat nicht län-

SEr als wel Jahre dauern.nicht erlaubt.
Art >6
Die erste Profeß kann der
höhere Obere bis
Tagen vorverlegen.

IIL VORBEREITUNG 81 DIE PROFESS

Zulassung Can D Keine AÄnderung.
Zur Gültigkeit jeder DPro-
fe{fß sind bestimmte Vor-
aussetzungen notwendig

Alter, Freiheit VO  3
Furcht un:! wWang
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Can ArtAlter
Zeitliche Gelübde können Auf jeden Fall ist ine zC-
mit Jahren, ewige mıit WIisse geistige Reife erfor-

dertJahren abgelegt werden.

Art 7I
Die zeitlichen Gelübde
können 1n zeitliche Bin-
dungen anderer Art
gewandelt werden, wenn

das Generalkapitel 1es$5 mit
be-7Zweidrittelmehrheit

schließt.

ÖOrt Can 572 Art
Die zeitlichen Gelübde Der höhere Obere kann die
sind 1mM Noviziatshaus ab- Profefß uch außerhalb des
zulegen. Noviziatshauses erlauben.

Dauer Can 574 1-—2 Art
Die zeitlichen Gelübde Das Generalkapitel Seiz
werden auf rel Jahre ab- die Zeitdauer zwischen Ab-
gelegt (eventuell mit jähr- schluß@ des Noviziates un!
licher Erneuerung Je nach der ewigen Profeß fest
Konstitutionen). Eine Ver- Mindestzeit sind Jahre,
längerung mehr als höchstens jedoch Jahre
rel Jahre ist nicht erlaubt.

Keine Änderung 1n der In-ichtzulassung Can 637
structio.

ZUL ewigen Eine Nichtzulassung des
Professen den ewigen Jedoch: Decret „Dum —_Profeß Gelübden ist aus Krank- nonicarum VOÖO:legum“”heitsgründen nicht erlaubt, 1970, Nr. E „Von
außer wenn eın arglistiges der Erneuerung der zeit-
Verschweigen der Ver- lichen Gelübde un! VO  -
schleiern der Krankheit der Ablegung der ewigennachgewiesen werden kann. Gelübde kann VO —

ständigen Oberen mıit Zu-
stimmung seines Rates eın
Mitglied mit zeitlichen Ge-
lübden ausgeschlossen
werden, das nach dem Ur-
teil der Ärzte Uun! anderer
Fachleute gen körper-
licher der seelischer
Krankheit uch wenn c1e
rst nach der Profef(s auf-
getreten ist offenbar für
das Ordensleben hne
Schaden des Betreffenden
der des Instituts, dem
angehört, nicht tragbar ist.
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